BEGRUNDUNG zur 17. Anderung des Flichennutzungsplans
»Sondergebiet PKW-Parkplatze an der M 8"

gefertigt: 12.06.2012

geandert; 18.09.2012, 13.11.2012

Gemeinde Aying

Plangebiet Ortsteil GroBhelfendorf,

Gemarkung Helfendorf
Flur Nr. 739/Teilfl., 739/2, 720/2, 720/3, 616/7 Teilfl., 833/6 Teilfl.

A) Anlass und Ziele des Flichennutzungsplans

1. Im Jahr 1926 wurde die Firma Fritzmeier als Sattlereibetrieb in GroRhelfendorf an der Rosenheimer
Landstralle gegriindet. Im Jahr 1960 wurde der Betrieb erweitert und das heutige Stammwerk an der
Forststrale &stlich der Bahnlinie errichtet. In diesem Betrieb, der derzeit ca. 410 Mitarbeiter beschaftigt.
Es werden heute u.a. komplette Fahrzeugteile wie z.B. Kabinen fur Traktoren, LKWs und Baufahrzeuge
entwickelt und hergestellt.

Bis zur Eréffnung der S-Bahnstrecke Munchen-Kreuzstrale wurde der liberwiegende Teil der Waren
(Rohwaren bzw. Fertigprodukte) tiber die firmeneigene Gleistrasse an- bzw. abtransportiert. Seit dem
Wegfall dieses Transportweges werden samtliche Guter mit Lastzugen auf der StralRe an- bzw.
abtransportiert. Aufgrund mangelnder LKW-Abstellflachen wird derzeit immer mehr die Kreisstralle M8
(Forststrale) hierfur verwendet.

2. In seiner Sitzung vom 15.05.2012 hat der Gemeinderat der Gemeinde Aying die Aufstellung des
Bebauungsplans Nr. 26 ,Sondergebiet PKW-Parkplatze* nach § 10 Baugesetzbuch (BauGB) beschlossen.
Gleichzeitig wurde auch eine Anderung des Flachennutzungsplans (Sondergebiet PKW-Parkplatze)
beschlossen.

3. Ziel der Anderung des Flachennutzungsplans in diesem Bereich ist, die planungsrechtliche Voraus-
setzung fur die Ausweisung eines Sondergebiets gemat § 11 BauNVO (Sondergebiet PKW-Parkplatze)
im Rahmen eines Bebauungsplans zu schaffen.
Im Bereich der Anderung ist die Flache bisher als ,Fl&che fir die Landwirtschaft* ausgewiesen.

Bisher sind auf dem Betriebsgelande fur den Zu- und Anlieferverkehr mittels LKW keine ausreichenden
Parkflachen vorhanden. Gegenwartig stehen die zur Abfertigung bereitstehenden LKWs auf einer
Fahrspur entlang der Kreisstrale und behindern somit oft auf einer Lange von tber 100 m den

Verkehr. Nicht zuletzt kann dies auch zu Verkehrsgefahrdungen filhren.

Im Zuge der Neuordnung und Erweiterung des Betriebs durch den Neubau einer Produktionshalle

soll deswegen dieser LKW-Verkehr auf das bestehende Betriebsgelénde in den Bereich des derzeitigen,
stdlich der Forststrale (Kr. M8) vorhandenen, PKW-Parkplatzes verlagert werden. (siehe Abb. 1).

Der derzeit vorhandene, ohnehin bereits Gberlastete PKW-Parkplatz mit ca. 180 Stellplatzen soll dann,
entsprechend dem jetzigen bzw. kiinftigen Bedarf, auf die Westseite der S-Bahnlinie verlagert werden.
Im Bereich der bisherigen PKW-Parkplatze kénnen dann Stellflachen fur mindestens 8-10 LKWs angelegt
werden, so dass der offentliche Geh- und Fahrverkehr auf der Forststralle kunftig wieder unbehindert

und ohne Verkehrsgefahrdungen stattfinden kann.

Eine Untersuchung, die PKW-Parkplatze im Umfeld der Betriebsgebaude zu errichten ohne die
S-Bahnlinie nach Westen hin zu tberschreiten, ergab aus folgenden Grunden keine Losungsméglichkeit:

1. Sudlich der bisherigen Parkplatze ist eine Betriebserweiterung durch eine Produktionshalle mit
einer GréRe von ca. 100/100 m geplant. Der Bauantrag hierfur vom 29.06.2007 ist bereits im
Verfahren. Aufgrund der beengten Verhaltnisse ware die Unterbringung von weiteren PKW-
Stellplatzen in diesem Bereich nur méglich, wenn auf rund zwei Drittel des zur Errichtung
eines Produktionsgebdudes vorgesehenen Bauraumes verzichtet witrde.

2. Die eingesetzten Produktionsmaschinen mussen teilweise bis zu 5 m unter
Gelande gegrundet werden (Technik der Montagehalle, Férderbander, notwendige
Maschinenfundamente usw.). Daher ist die Anordnung einer Tiefgarage unter der geplanten
Produktionshalle erst im 2. Untergeschol? mdéglich. Dies wrde allerdings unverhaltnismagig viel
Flache fir Abfahrts- bzw. Auffahrisrampen sowie Treppenh&user mit Fluchtwegen erforderlich
machen. Ebenso wéren aufwéndige Luftungsanlagen erforderlich und erhebliche Brandschutz-
anforderungen zu erfiilllen. Die hiermit verbundenen Kosten wiirden etwa das 20-fach der
Aufwendungen fur oberirdische Parkplatze betragen und waren fir dieses Unternehmen nicht
realisierbar.

3. Sudlich angrenzend an die géplante Produktionshalle befinden sich bauliche Anlagen eines
Pferde- und Reitbetriebes mit Stallungen, Reithalle, Reitplatze, Pferdekoppeln und Wohngebaude.




4. AnschlieRend an diesen Reitbetrieb in Richtung Stiden beginnt die AuRere Schutzzone des
Wasserschutzgebiets fur die Trinkwasser-Brunnenanlage (Brunnen |) des Wasserversorgungs-
verbandes Helfendorf.

5. Unmittelbar &stlich der Betriebsgebaude befinden sich Wohngebaude, anschlieend daran
beginnen die zu schitzenden Moranenauslaufer aus der Eiszeit.

6. Nordlich der Betriebsgeb&ude befindet sich eine vorhandene Wohn- und Gewerbebebauung
(gemaR Bebauungsplan Aying Nr. 23 ,GroR3helfendorf, Nérdlich der Unteren BahnhofstralRe® als
WA und MI festgesetzt)

7. Eine Parkplatzerrichtung als Anbindung an dafir geeignete andere Siedlungsflachen scheidet
deshalb aus, weil diese Parkplatze in der naheren Umgebung des Betriebs erforderlich sind,
und in diesem Bereich keine Flachen zur Verfugung stehen.
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4. Derzeit beschaftigt das Unternehmen an diesem Standort in insgesamt 3 Firmen 410 Mitarbeiter im
Schichtbetrieb. Aufgrund der zeitlichen Uberschneidung beim Schichtwechsel ergibt sich die Situation,

dass in dieser Zeit gleichzeitig fur die ankommenden und abfahrenden PKWs Parkplatze zur Verfiigung
stehen missen.

Aufgrund der bisherigen Erfahrung besteht auch noch fur nicht im Betrieb tatige Personen wie
Montagearbeiter, Kunden, Besucher, Lieferanten, Service und Kundendienste des Unternehmens
ein weiterer Stellplatzbedarf von ca. 25 Stellplatzen.

Im Bebauungsplan wird fur diesen erforderlichen Bedarf eine Flache fur 339 Stellplatze vorgesehen.
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5. Durch entsprechende Festsetzungen, wie lockere Baum-/ Strauchpflanzungen und Wiesenflachen, soll
sich die geplante Parkplatzflache zur freien Landschaft hin méglichst dorftypisch einbinden. Im
Zusammenhang mit diesen Eingrinungsmalnahmen werden auch gleichzeitig die bisher stérend in die
freie Landschaft wirkenden bestehenden Betriebsgebaude abgeschirmt. (siehe nachstehende Fotos)

B) Bestand und Lage des Plangebiets.

1. Das Plangebiet liegt beidseitig der Forststrale (Kreisstrale M8) am westlichen Ortsrand von
GroRhelfendorf westlich der S-Bahnlinie Minchen-Kreuzstraf3e (mit S-Bahn Haltestelle).
Es wurde bisher ausschlieRlich als landwirtschaftliche Flache genutzt.

2. Westlich des Plangebiets, im Abstand von ca. 60 m zu den Stellplatzflachen, befinden sich
Wohnhauser (Ein- und Zweifamilienhduser, Reihenhauser) der Siedlung an der Forststrale (Dammweg,
Siedlungsstralle, Mangfallweg).

3. Ostlich des Plangebiets bzw. der S-Bahnlinie befinden sich ausschlieRlich die Betriebsgeb&ude
(Produktionshallen mit Burogebauden) der Firma Fritzmeier.

4. Sudlich und nérdlich des Plangebiets befinden sich weiterhin landwirtschaftlich genutzte Flachen.
5. Das Gelénde ist eben
6. Der héchste Grundwasserstand liegt bei ca. 35 m unter Geléande.

7. Aufgrund der Bodenbeschaffenheit (Kies, Munchner Schotterebene) ist eine Versickerung von
Oberflachenwasser (Regenwasser) mit Sickerschéachten oder flachig maoglich.

8. Durch das Plangebiet verlauft in Nord-Sudrichtung der zwischenzeitlich stillgelegte Wasserleitungs-
Stollen der SWM. Die Léschung der Grunddienstbarkeit hierfur auf dem Plangebiet wird derzeit im
gegenseitigem Einverstandnis zwischen Grundstiickseigentimer und SWM vollzogen.

C) Planungsrechtliche Voraussetzung
1. Die Gemeinde Aying verfugt tber einen, mit Bescheid der Regierung von Oberbayern vom 24.10.1989,
Aktenzeichen 420-4621-M-2-1, genehmigten Flachennutzungsplan in der Fassung vom 21.11.1989.

2. In diesem Flachennutzungsplan ist das Plangebiet als "Flachen fur die Landwirtschaft" dargestellt.

3. Kunftig wird die im Bereich der Uberplanung dargestellte Flache als ,Sondergebiet” fur PKW-Parkplatze
geman § 11 BauNVO, im Ubrigen aus Ausgleichsflache vgl. nachstehend unter M) dargestelit.
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D) Erlduterung des Flachennutzungsplans

1. Art der baulichen Nutzung:
Die dargestellte Sondernutzungsflache dient fur PKW-Stellplatze des angrenzenden Betriebes der Firma

Fritzmeier.

2. § 1a Abs. 2 BauGB (Bodenschutzklausel)

Die tberplanten Flachen befinden sich im Eigentum der Familie Fritzmeier. Auf Grund der notwendigen
direkten Nahe zum Betrieb halt es der Gemeinderat fir erforderlich und auch sinnvoll, diese Fléachen fur
die bendtigten Mitarbeiter PKW-Parkplatze zu tberplanen. Auf Grund der Erweiterungspléne der Fa.
Fritzmeier ist eine Umsetzung der PKW-Stellplatze fiur Mitarbeiter im Bereich des bestehenden
Gewerbegebietes, bzw. dstlich der Bahnstrecke nicht méglich.

Begrindung:

- stlich des bestehenden Gewerbegebietes (Bebauungsplan Nr. 2 ,GE GroBhelfendorf*) befindet sich die
Seitenmorane und eine Wohnbebauung

- nérdlich liegt das Bebauungsplangebiet Nr. 23 mit Wohn- Mischbebauung

- stdlich des bestehenden Gewerbegebietes befindet sich der Reitstall bzw. das Wasserschutzgebiet des
Wasserversorgungsverbandes Helfendorf (Brunnen l).

Durch die Ausweisung von PKW-Parkplatzflachen werden zwar bisher landwirtschaftlich genutzte Flachen
in Anspruch genommen. Durch die vorgesehenen Eingriinungsmaf3nahmen besteht allerdings die
Méglichkeit, die bisher, von nordwestlicher Seite aus betrachtet, weit in die freie Landschaft wirkenden
hellen Fassaden der bestehenden Betriebsgebaude abzuschirmen.

Somit werden kiinftig die, aufgrund der Schotterebene, bereits aus 4 km Entfernung erkennbaren bis zu
10 m hohen Fassaden der bestehenden Betriebsgebdude beim Blick nach Siiden in die Alpen durch die
vorgesehene Parkplatzeingrinung abgeschirmt.

Die Randeingriinung soll jedoch nur im Bereich der Parkplatzflache hergestellt werden, so dass der
Durchblick nach Stiden auf3erhalb der Parkplatzfiachen bis zum dahinterliegenden Waldrand in einer
Breite von ca. 60 m weiterhin méglich ist. Hierzu ist auch erforderlich, dass die Ausgleichsflachen nicht mit
Strauchern oder Baumen bepflanzt werden, sondern nur durch Anlegen einer extensiven Wiesenflache,
die Blickbeziehungen nicht beeintréchtigen.

3. Umgehungstrasse:
Der Gemeinde Aying ist bewusst, dass an der Stelle des Geltungsbereichs des Bebauungsplan Nr. 26
bzw. der 17. Anderung Flachennutzungsplan eine mégliche Trasse zur Verlegung der ST 2078 geplant ist
und durch die aktuelle Planung von PKW-Stellplatzen eine Verwirklichung an dieser Stelle deutlich
erschwert wird.

Der Verlauf einer Umgehung/Verlegung der ST 2078 direkt westlich der Wohnbebauung der Ortsteile
GroRhelfendorf, Peif3, Aying wird von Seiten der Gemeinde Aying jedoch ohnehin als unglnstigere
Variante erachtet. Bevorzugt und weiter verfolgt wird von Seiten der Gemeinde Aying eine weiter westlich
liegende Trasse.

E) ErschlieBung

Die ErschlieRung der geplanten Parkflachen erfolgt Uiber die bereits ausgebaute Forststralte
(Kreisstra’e M 8) einschl. des bereits hergestellten Ful-Radweges.

F) Griinordnung

Durch entsprechende Festsetzungen im kunftigen Bebauungsplan wird die Einbindung der Flachen in die
Landschaft durch eine ortstypische Eingriinung sichergestellt. Die im bisherigen Flachennutzungsplan
dargestellte Baumpflanzung entlang der Kreisstrae M 8 wird, mit Ausnahme im Bereich der
Ausgleichsflachen, Gbernommen.

G) Altlasten

Der Gemeindeverwaltung liegen weder Hinweise noch Kenntnisse zu sog. "Altlastenverdachtsfléachen"”
innerhalb des Plangebiets vor.

H) Technische Ver- und Entsorgung

Eine ErschlieBung des Plangebiets durch Strom, Wasser, Abwasserkanal ist nicht erforderlich.
Aufgrund der Bodenbeschaffenheit (versickerungsfahige Kiesschicht) ist eine Versickerung des
Niederschlagswassers innerhalb der privaten Grundstiicksflachen maoglich.

1) Grunderwerb, ErschlieBung und Bodenordnung

Zur ErschlieBung bzw. Umsetzung des Flachennutzungsplans sind keine GrunderwerbsmafRnahmen
erforderlich.



K) Planungsdaten (entsprechend dem im Parallelverfahren ersteliten Bebauungsplan)
1. GréRRe des Plangebiets:

Eingriffsflache: Parkplatzflachen einschl. Zufahrten ca. 8.950 m?

Randeingrinung/Pflanzflachen ca. 5.450 m?
offentliche Verkehrsflachen (Kr. M 8) ca. 2.452 m*
private Grunflachen (Pufferflachen) ca. 1.043 m?
Ausgleichsflachen 4475 m?
Gesamtflache ca. 22.370 m?

L) Immissionen

In der schalltechnischen Untersuchung Muller-BBM Bericht Nr. M100789/01 vom 10.04.2012 wurden die
von den neu geplanten Stellplatzanlagen auf die n&chstgelegene Nachbarschaft ausgehenden Gerausche,
unter Berlicksichtigung der Gesamtgerauschsituation der Firma Fritzmeier, untersucht.

Die schalltechnische Untersuchung kommt zu dem Ergebnis, dass bei den gegenwartig absehbaren
Betriebsablaufen die von der neu geplanten Stellplatzanlage ausgehenden Gerausche die Anforderungen der
TA Larm in der Nachbarschaft tags und nachts sicher einhalten. Weiterflhrende Schallschutzmafinahmen
sind somit nicht erforderlich.

Um die Gerauschsituation fur die westlich gelegene Wohnbebauung in der Nachtzeit dariiber hinaus noch zu
verbessern, soll iber eine privatrechtliche vertragliche Regelung erreicht werden, dass alle n&chtlichen
Parkplatzbewegungen Uber die Stellplatzbereiche &stlich der Parkplatzzufahrten, und somit in gréRerer
Entfernung zur westlichen Wohnbebauung, abgewickelt werden.

Durch die Umsetzung von SchallschutzmafRinahmen entsprechend der schallschutztechnischen
Vertraglichkeitsuntersuchung im Rahmen des kinftigen Bebauungsplans wird die Einhaltung der
Immissionsrichtwerte fiir die westlich angrenzende Wohnbebauung sichergestellt.

M) Eingriff/Ausgleich

1. Bestand und Bewertung
Der Geltungsbereich umfasst die bestehende KreisstraBe M 8 mit dem dazugehérigen FuR- und

Radweg sowie nordlich und sudlich davon liegende Wiesenflachen. Im Folgenden wird der Bestand
getrennt nach den einzelnen Schutzgltern beschrieben und bewertet.

Schutzgut Bestandsbeschreibung, Begriindung Bewertung

{Kategorie)
Arten und Intensiv genutztes Griinland (ca. 3- Kategorie Il
Lebensraume schurig), nicht biotopkartiert, kein Schutz

nach § 30 BNatSchG

Bereich mit nur potentieller Bedeutung fur den
Artenschutz nach Landschaftsplan
Artvorkommen des Mauswiesel: diese an sich
weit verbreitete Art ist nach der Roten Liste
Bayern als geféhrdet eingestuft. Es unterliegt
dem Jagdrecht.

Da das Mauswiesel als Deckung und
Unterschlupf dichte Vegetation, Felsspalten,
hohle Baumstamme, Steinhaufen oder Baue
anderer Tiere nutzi, ist davon auszugehen,
dass das Griinland des Planungsgebiets nur
als Jagdgebiet genutzt wird (Erndhrung
(berwiegend durch Mause).

Boden Anthropogen Uberpragter Boden mit Kategorie Il (unterer
durchschnittlicher Ertragsfunktion Wert)

Wasser Oberflachengewasser nicht vorhanden; Kategorie Il (unterer
Kein hoher Grundwasserstand, aber Wert)

Gebiet mit erhohter Empfindlichkeit
gegeniiber Schadstoffeintragen
(wirmeiszeitliche Schotterflachen)




Klima und Luft Lage innerhalb einer orographisch bedingten Kategorie llI
Luftaustauschbahn, von Stiden

nach Norden verlaufend, wegen geringem
Gefalle Bildung lokaler Kaltluftseen moglich

Landschaftsbild Mittlere Bedeutung als Erlebnisraum, Kategorie | (oberer
Defizite bezlglich der Wert)
Erholungsausstattung, fehlende
Ortsrandeingriinung, strukturarme

Agrarlandschaft
Zusammenfassende Kategorie |l (Gebiet mittlerer Bedeutung fur Naturhaushalt und
Betrachtung Landschaftsbild), das Schutzgut Luft/Klima ist in den

Vermeidungsmafnahmen besonders zu beriicksichtigen

Aufgrund des im Parallelverfahren bereits vorliegenden Bebauungsplanentwurfs ergibt sich nach dem
Bayerischen Leitfaden "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft" eine erforderliche Ausgleichs-
flache von 4.475 m?. Diese Flache wird innerhalb des Planbereichs auf den Flurnummern 739, 720/2 und
720/3 der Gemarkung Helfendorf bereitgestellt.

Um eine naturschutzfachliche Aufwertung hierbei zu erzielen, wird hierfur jeweils ein 5 m breiter Puffer-
streifen zwischen den weiterhin genutzten landwirtschaftlichen Flachen sowie zur Kreisstra3e hin angelegt.

N) Artenschutzrecht (§§ 42, 43 und 62 BNatSchG)

Die spezielle artenschutzrechtliche Prifung (saP) wurde im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan
erstellt. Entsprechende Vorkehrungen zur Vermeidung und Verminderung der Beeintrachtigungen sind im
Bebauungsplan festgesetzt.

0O) Umweltbericht
1. Einleitung

1.1 Kurzdarstellung des Inhalts und wichtiger Ziele des Bauleitplans

Wie oben dargestellt, soll mit der Anderung des Flachennutzungsplans in diesem Bereich die
planungsrechtliche Voraussetzung fir die Ausweisung eines Sondergebiets gemafR § 11 BauNVO
(Sondergebiet PKW-Parkplatze) im Rahmen eines Bebauungsplans geschaffen werden.

1.2 Darstellung der in einschiégigen Fachgesetzen und Fachplédnen festgelegten umweltrelevanten Ziele
und ihre Beriicksichtigung

Die gesetzlichen Grundlagen bilden das Baugesetzbuch, die Naturschutzgesetze, die Immissionsschutz-

Gesetzgebung, die Abfall- und Wassergesetzgebung und das Bundes-Bodenschutzgesetz.

Berlicksichtigt wurden auch die Vorgaben des Landschaftsplans in dem der Teil des Plangebiets nérdlich der

Forststrale (KreisstraRe M8) als Flache fur MaBnahmen zur Flurdurchgriinung dargestellt ist.

Der Parkplatz ist zwar ein Eingriff in die landwirtschaftliche Flur. Mit den vorgesehenen MalRnahmen wie

Eingriinung und Ausbildung eines strukturreichen Biotops wird andererseits, im Vergleich zur bisher intensiv

landwirtschaftlich genutzten Flache, ein dauerhafter Lebensraum fiir die Tierwelt geschaffen.

Im bisher wirksamen Flachennutzungsplan ist der Anderungsbereich als "Flache fur die Landwirtschaft"

dargestelit.

2, Bestandsaufnahme, Beschreibung und Bewertung der Umweltauswirkungen einschlieBlich
der Prognose bei Durchfiihrung der Planung

SCHUTZGUT BODEN

Beschreibung: Der Untergrund besteht aus versickerungsfahigem Kiesmaterial (Munchner Schotterebene).
Auswirkungen: Baubedingt werden Flachen verandert und Oberboden zwischengelagert. Durch die Anlage
der Zufahrten und Fahrflachen fur die Stellplatze werden ca. 3.690 m? (41 %) der gesamten Parkplatzflache
von 8.950 m? dauerhaft versiegelt. Es entstehen durch die Nutzung als Parkplatz keine nennenswerten
betriebsbedingten Belastungen.

Ergebnis: Aufgrund der zusatzlichen Versiegelung sind Umweltauswirkungen geringer Erheblichkeit zu
erwarten.

SCHUTZGUT WASSER

Beschreibung: Oberflachengewasser sind im Gebiet nicht vorhanden.

Der héchste Grundwasserstand liegt bei ca. 35 m unter Gelande.

Auswirkungen: Eine Beeintrachtigung des Grundwasserkérpers ist durch die hohe Uberdeckung des
Grundwassers ausgeschiossen.

Ergebnis: Geringe Erheblichkeit



SCHUTZGUT KLIMA/LUFT

Beschreibung Lage und Umfeld des Plangebiets:

Das Gelande ist nahezu eben.

In Nord-Stdrichtung steigt das Gelande auf einer Lange von 2000 m ca. 8 m an (= 0,4% Steigung)

In Ost-Westrichtung ist es, nach Osten bis zum Hangbereich der Endmorane eben, nach Westen steigt es
ebenfalls geringfugig an (0,3 %)

Noérdlich und stdlich befinden sich landwirtschaftliche Nutzflachen, westlich auf einer Flache von ca.
2,8 ha Wohngebaude (Einzel-/Doppelhéuser), dstlich die Betriebsgebaude (Produktion/Biroflachen)
der Fa. Fritzmeier.

Derzeitiger Klimaverlauf im Bereich und im Umfeld des Geltungsbereichs:

Durch die vorhandene landwirtschaftliche Nutzung mit den feuchten Bodenflachen wird der Boden tagstiber
nicht so stark erwarmt und kithlt in Bodenn&he in den Abendstunden schneller ab als in den héheren
Bereichen. An Herbsttagen, bei groBem Temperaturabfall in den Abendstunden, fallt bei Erreichen von

100 % relativer Feuchte Nebel aus. Lediglich im Bereich der Kreisstrale, die mit einer Flache von ca.

1.750 m? aufgrund der asphaltierten, schwarzen Oberflache mehr Warme aufnimmt und speichert, erfolgt
diese Abkuhlung nicht in dem Male.

Durch das nahezu ebene Gelande in diesem Bereich bleibt diese Kaltluftschicht (im Herbst als Nebel
sichtbar) tber dem Gel&nde stehen. Es gibt keine Strémung.

Im Bereich der westlichen Wohnbebauung mit relativ geringer Verdichtung (GRZ unter 0,30) sowie der
Betriebsgebdude mit Verkehrsflachen im Osten des Plangebiets erwédrmen sich die Materialien
(Asphaltflachen, Wandflachen, Dachfl&chen) mehr als im unbebauten Gebiet. Fur die Entstehung von
thermikauslésenden Temperaturdifferenzen ist dieser Bereich allerdings zu klein. Lediglich in den Nacht-
stunden erfolgt ein geringftigig langsamerer Temperaturabfall in diesem Bereich.

Bei Inversionswetterlagen bildet sich aufgrund der Gelandesituation im gesamten Bereich eine stehende
Kaltluftschicht, die jedoch ebenfalls aufgrund des ebenen Gelandes sowie fehlender, thermikauslésender
Bebauung, nicht strémt oder aufsteigender Thermik nachstrémt.

Auswirkungen bei der Umsetzung des Bebauungsplans im Einwirkbereich fiir das Klima.
Fur die gesamte Stellplatzherstellung ist vorgesehen, nur die Fahrflachen mit Asphaltbelag herzustellen.

Die Stellplatze werden mit wasserdurchlassigem Belag hergestelit. Die Unterteilung der Stellplatze

sowie die Bereiche der Baumpflanzungen werden begriint/bepflanzt.

Durch die festgesetzte Baumpflanzung im Bereich der Stellplatze und Fahrflachen wird durch Beschattung
die Bodenaufheizung durch Sonneneinstrahlung stark reduziert. Im gesamten Straenbereich (Kr. M 8)
wird durch die Anpflanzung von Alleebaumen die Aufheizung der Asphaltflachen verhindert,

mindestens jedoch reduziert. Das verbessert die Klimaverhéltnisse im Vergleich zum bisherigen Zustand
erheblich.

Erst die Versiegelung grof3er Flachen sowie Gebaude mit massiven Wandflachen (z.B. Beton, Mauerwerk)
ohne Abschattung fuhrt zu Reduktion von Kaltluftentstehungsgebieten. Dies trifft hier nicht zu.

Far den bisherigen trocken- oder feuchtadiabatischen Luftan- bzw. Luftabstieg im Bereich der ¢stl. Hanglage
(Endmorane) hat die geplante MaRnahme keinen Einfluss. Es findet keine fiir das Klima bzw. die Luft
relevante Veranderung statt.

Ergebnis: Geringe Erheblichkeit

SCHUTZGUT PFLANZEN
Beschreibung: Im Planungsgebiet liegen keine hochwertigen oder gesetzlich geschiitzten Biotope.
Innerhalb und angrenzend an das Plangebiet befindet sich keinerlei Baum- und Strauchbestand.

Auswirkungen: Keine
Ergebnis: Geringe Erheblichkeit

SCHUTZGUT TIERE

Beschreibung: Nach Uberprufung des Geléndes im Bebauungsplanumgriff sind unter Betrachtung des
derzeitigen Bestandes (intensiv landwirtschaftlich genutzte Flachen) in Gegenuberstellung mit den neu
geplanten Vorhaben keine Beeintrachtigungen im Hinblick auf das spezielle Artenschutzrecht zu erwarten.

Auswirkungen: Keine
Ergebnis: Geringe Erheblichkeit

SCHUTZGUT MENSCH (ERHOLUNG)
Beschreibung: Die zu bebauende Flache hat aufgrund ihrer bisherigen landwirtschaftlichen Nutzung keine
besondere Bedeutung fur die Erholungsnutzung.
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Auswirkungen: Keine
Ergebnis: Geringe Erheblichkeit

SCHUTZGUT MENSCH (LARMIMMISSIONEN)

Beschreibung: Die geplanten Stellplatzanlagen verursachen auf die nachstgelegene Nachbarschaft
ausgehende Gerausche.

Auswirkung: Wie oben unter Punkt L dargestelit halten die, von den Stellplatzaniagen ausgehenden,
Gerausche die Anforderungen der TA Larm in der Nachbarschaft tags und nachts sicher ein.
Ergebnis: Geringe Erheblichkeit

SCHUTZGUT LANDSCHAFT

Beschreibung: Das Plangebiet ist Teil der Munchner Schotterebene, und wird intensiv landwirtschaftlich
genutzt. Das Gelénde ist eben. Wie oben unter Punkt B dargestellt befindet sich westlich in ca. 60 m
Entfernung von den Stellplatzen eine Wohnsiedlung. Ostlich des Plangebiets bzw. der S-Bahnlinie liegen
ausschliefilich die Betriebsgebaude (Produktionshallen mit Burogeb&uden) der Firma Fritzmeier. Stdlich und
noérdlich des Plangebiets befinden sich weiterhin landwirtschaftlich genutzte Flachen.

Auswirkungen: Die Stellplatzanlagen sollen nérdlich und stdlich der Forststrale auf einer Lénge von ca. 120
m errichtet werden. Vermeidungsmalnahmen (s.u.) kdnnen die Auswirkungen reduzieren. Hierzu gehéren
die Tieferlegung der Stellplatzflachen und deren Eingriinung.

Ergebnis: Es kann von Auswirkungen geringer Erheblichkeit far das Schutzgut Landschaft ausgegangen
werden. ‘

SCHUTZGUT KULTUR- UND SACHGUTER
Beschreibung: nicht vorhanden

3. Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustands bei Nichtdurchfiihrung dér Planung

Der unbebaute Bereich des Plangebietes wirde bei Nichtdurchfithrung weiter intensiv landwirtschaftlich
genutzt.

4. Geplante MaBnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich der nachteiligen
Auswirkungen

4.1 VermeidungsmalBnahmen bezogen auf die verschiedenen Schutzgiter
SCHUTZGUT BODEN UND WASSER
Im kiinftigen Bebauungsplan wird der Versiegelungsgrad durch geeignete Mallnahmen begrenzt.

SCHUTZGUT MENSCH (LARMIMMISSIONEN)
Larmimmissionen fir die benachbarte Wohnbebauung werden durch entsprechende Festsetzungen im
Bebauungsplan reduziert.

SCHUTZGUT LANDSCHAFT

Im Flachennutzungsplan wird die Randeingrinung des Plangebiets als ,Flache zum Anpflanzen von Baumen,
Strauchern und sonstigen Bepflanzungen® dargestellt. Weiter Malnahmen zur vertraglichen orts- und
landschaftstypischen Einbindung der Stellplatze werden durch entsprechende Festsetzungen im kinftigen
Bebauungsplan zur Tieferlegung der Stellplatzflichen und deren Eingriinung getroffen.

4.2 Ausgleich

SCHUTZGUT LANDSCHAFT

Aufgrund des im Parallelverfahren bereits vorliegenden Bebauungsplanentwurfs ergibt sich nach dem
Bayerischen Leitfaden "Bauen im Einklang mit Natur und Landschaft eine erforderliche
Ausgleichsmalinahme von 4.475 m? Ausgleichsflache. Diese Flache wird innerhalb des Planbereichs auf den
Flurnummern 739, 720/2 und 720/3 der Gemarkung Helfendorf sichergestellt und ist innerhalb des
Geltungsbereichs dargestellt.

5. Alternative Planungsmaéglichkeiten

Das Ziel der Flachennutzungsplandnderung war die planungsrechtliche Voraussetzung fir die Ausweisung
eines Sondergebiets gemaR § 11 BauNVO (Sondergebiet PKW-Parkplatze) im Rahmen eines
Bebauungsplans zu schaffen. Im vorliegenden Fall wurden auch alternative Standorte untersucht, die sich
aber aufgrund des Betriebsablaufs bzw. den Erweiterungsplanen der Fa. Fritzmeier nicht durchsetzen
konnten.

6. Beschreibung d. verwendeten Methodik u. Hinweise auf Schwierigkeiten u. Kenntnisliicken
Flr die Beurteilung der Eingriffsregelung wurde der Bayerische Leitfaden verwendet. Als Grundlage fur die
verbal argumentative Darstellung und der dreistufigen Bewertung sowie als Datenquelle wurde der
Landschaftsplan und der Flachennutzungsplan der Gemeinde Aying verwendet.
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- MaRnahmen zur Uberwachung (Monitoring)
Da diese geplante Flachennutzungsplan-Anderung keine erheblichen Umweltauswirkungen hat, sind keine
Uberwachungsmalnahmen erforderlich.

8. Allgemein verstandliche Zusammenfassung
Schutzgut Erheblichkeit
Boden geringe Erheblichkeit
Wasser geringe Erheblichkeit
Klima/Luft geringe Erheblichkeit
Pflanzen geringe Erheblichkeit
Tiere geringe Erheblichkeit
Mensch (Erholung) geringe Erheblichkeit
Mensch (Larmimmissionen) geringe Erheblichkeit
Landschaft geringe Erheblichkeit
Kultur- und Sachguter nicht betroffen

Aying, den 13.11.2012
Paul Springer (Entwurfsverfasser)




	Begründung
	A) Anlass und Ziele des Flächennutzungsplans
	B) Bestand und Lage des Plangebiets.
	C) Planungsrechtliche Voraussetzung
	D) Erläuterung des Flächennutzungsplans
	E) Erschließung
	F) Grünordnung
	G) Altlasten
	H) Technische Ver- und Entsorgung
	I) Grunderwerb, Erschließung und Bodenordnung
	K) Planungsdaten
	L) Immissionen
	M) Eingriff/Ausgleich
	N) Artenschutz
	O) Umweltbericht


